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Für Februar und März
werden Neu-Bestellungen auf die Zeitung „ Aus den Tannen'

bei der Expedition, unteren hiesigen Austrägern , von allen

Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten, sowie von

den Agenten entgegengenommen.

Sie Presse Mr die RcichslGswahlen.
Die Beantwortung der Frage , ob der schwarz

blaue Bloch zertrümmert und ob eine wirkliche Mehr¬
heit der Linken durch das Ergebnis der nunmehr
vollständig vorliegenden Wahlen zum deutschen
Reichstag geschaffen wurde , bildet den Hauptinhalt
der Besprechungen in der Presse.

Um der nunmehr stärksten Partei den Vortritt zu lassen,
verzeichnen wir zunächst die Auffassung der sozialdemokra¬
tischen „ Schwäbischen Tagwacht "

, wonach „ der
schwarz-blaue Block in einer Hauptwahl und drei Stichwahl¬
lagen langsam zu Boden gerungen" wurde. Schien es am
12 . Januar , als ob eine Verrätertaktik des Liberalismus
alles aufs Spiel setzen wollte, so haben offenbar am 22 . und
25 . die fortschrittlichen und zum Teil sogar dis national-
liberalen Wähler die politische Bedeutung ihrer Abstimmung
erkannt. Das Blatt betont, daß die Genossen in einer großen
Zahl von Wahlkreisen oft unter bitterem Verzicht auf den
Versuch eines eigenen Gewinns alle sozialdemokratischen Wähler
für Kandidaten der Fortschrittler und Nationalliberalen an
die Urne brachten . Aber auch die gegnerischen Parteien
hätten ihre alte Angst und ihren jahrzehntelang geschürten
Haß gegenüber der Sozialdemokratie überwunden und ihre
Wähler für die roten Kandidaten an die Urne schleppen
müssen . Beides sei in genügendem Maße geschehen . So
bedeute denn der 25 . Januar auch einen Erfolg des poli¬
tischen Verantwortungsgefühls bei der Mehrheit der deutschen
Wählerschaft.

Der „ Beobachter" vertritt gleichfalls die Auffassung,
daß der schwarz- blaue Block gründlich und endgiltig beiseite
geschoben sei . Der Kamps gegen Amtshaus und Pfarrhaus
sei schwer, darum auch erbittert gewesen. Und daß er nun
doch siegreich durchgehalten wurde , habe mehr als eine
Augenblicksbedeutung ; es sei ein Wendepunkt in der deutschen
Geschichte, die sich endlich von der Beeinflussung dieser Ge¬
walten loszumachen beginne.
' ADie konservative „ Deutsche Reichspost " erklärt?
Die schwarz-blaue Mehrheit sei nur theoretisch gestürzt , prak¬
tisch stelle sich die Sache anders dar , weil einige National-
liberale ausdrücklich als Anhänger der Schutzzollpolitik ge¬
wählt wurden. Die einzig gewinnende Partei sei die Sozial¬
demokratie . Die 110 Genossen , die mit Hilfe der Fortschritt¬
lichen Volkspartei und eines Teiles der Nationalliberalen
gewählt seien, würden im deutschen Reichstag ein beachtens»
werter Faktor sein ; Störungen der Reichsmaschine seien
unausbleiblich. Das Blatt hofft zuversichtlich , daß die
Reichsregierung mit diesem Reichstag nicht arbeiten werde.

Bemerkenswert sind auch die Ausführungen des „Stuttg.
Neuen Tagblatts "

, das u . a . sagt : Daß über ein Drittel
der Reichstagswähler ihre Stimme gerade der Partei gab,
die am grellsten und lautesten zu protestieren pflegt , mag
man bedauern, ist aber psychologisch durchaus erklärlich und
sollte uns vor einer allzu pessimistischen Auffassung der Si¬
tuation bewahren. Es stände schlimmer um Deutschland,
wenn man annehmen müßte, daß alle die sozialdemokratischen
Stimmen von Männern kämen, die auf das Programm dieser
radikalen Partei eingeschworen wären, obwohl auch dann noch
die Unklarheit, die über das Programm herrscht, einstweilen
seiner Durchführung einigermaßen im Wege stehen würde.
Es ist aber nicht so ; die Stimmen der Sozialdemokratie
kommen vielmehr von den Unzufriedenen , die ihrer Stimmung
den allerschärfsten Ausdruck zu geben gesucht haben.

TandrsnachrichLrn.
ANerrsteig , 37. Januar.

* Verleihung akademischer Grade . Im Jahre
19ll hat bei der Universität Tübingen zu Doktoren
promoviert die medizinische Fakultät Richard Vo¬
gel aus Alten steig, die philosophische Fakul¬
tät Max Remppis aus Nagold.

st „ Zum 27 . Januar 18 .12 " schreibt der Staats¬
anzeiger : „ Des Gebnrtsfestes Seiner Majestät des
Kaisers wird morgen auch in Württemberg in Treue
und Bewehrung gedacht werden . Die Glückwünsche,
die Seine Majestät der König , diesmal in Begleitung
der Königin , dem Kaiser persönlich darbringen wird «/
finden beim württembergischen Volt freudigen und
herzlicher ! Widerhall . Drei Ereignisse fallen Heuer
mit dem kaiserlichen Geburtstag nahe zusammen.
Einmal die Taufe des jüngsten L -prossen am blühen¬
den Slamme des kaiserlichen Hauses , dann die Ge¬
denkfeier an den großen Vorfahren des Kaisers , eine
erhebende Erinnerung an die für die ganze deutsche
Geschichte bedeutungsvoll gewordenen Ueberliefernn-
gen des preußischen Herrscherhauses . An die Mühen
und Sorgen , an die große Verantwortung , die dem
Kaiser durch sein hohes Amt auserlegt worden sind,
gemahnen als Drittes die soeben erst abgeschlossenen
Reichstagswahlen . Es trifft sich gut , daß auf sie
ein Tag folgt , der die Blicke ans dem politischen
Tagesstreit hinauslenkt zu den hohen Zielen und
Gütern der Nation , so wie sie in der Person und
Ausgabe des Kaisers verkörpert sind . In diesem
Ausblick darf das deutsche Volk auch heute die Gewiß¬
heit halber ^ daß der „ ewige Bund "

, : den einst in
großer Zeit die deutschen Fürsten zu Schutz und
Schirm des Reiches und zur Pflege seiner Wohlfahrt
geschlossen haben , auch fernerhin , trotz besorgliche-
ren Zeiten , durch die wir zuweilen auch in der äuße¬
ren Politik hindurchzugehen haben , trotz innerer
Kämpfe und Schwierigkeiten , lote sie keinem Staats¬
wesen erspart bleiben , für den Frieden und die
Sicherheit , für das Gedeihen und den Fortschritt
des Vaterlandes einen festen , unerschütterlichen
Grundstein bildet . Möge es dem Kaiser vergönnt
sein , im Verein mit seinen hohen Verbündeten auch
ferner zum Segen des deutschen Volkes in Gesund¬
heit und Kraft seines hohen Amtes zu walten!
.He.il dem Kaiser !"

* Zugentgleisung . Gestern abend ereignete sich
aus der Bahnlinie Nagold Aite » steig eine Zug¬
entgleisung , die eine wesentliche Störung des Eisen¬
bahnbetriebs zur Folge hatte . Es wird uns darüber
berichtet : Gestern abend entgleiste zwischen Berneck
und Ebhausen bei der sogenannten Felsenwand der
um 5 . 41 Uhr von hier abgehende Zug Nr . 12
auf freier Strecke . Die Lokomotive stand mit den
beiden vorderen Rädern auf dem Straßenkörper.
Verletzt wurde niemand . Die Ursache der Entglei¬
sung konnte noch nicht aufgeklärt werden . Die He¬
bung der Störung dauerte bis Abends 9 Uhr . Für
die Reisenden ging es ohne unliebsame Störung
und Verspätung nicht ab . Die Reisenden des verun¬
glückten Zugs mußten sich zu Fuß nach dem Bahn¬
hof Ebhausen begeben , von Ebhausen ab wurden
dieselben durch den Gegenzug Nr . 19 nach Nagold
weiterbesördert . Der um 6 . 32 Uhr Abds . in Altensteig
eintreffende Zug Nr . 13 mußte zwischen Ebhausen u.
Altensteig aussallen , ebenso der nm 7 . 06 Uhr Abds.
von hier abgehende Zug Nr . l4 zwischen Altensteig
und Ebhausen . Die Reisenden auf den letzteren
Zug . wurden mittelst Fuhrwerk nach Ebhausen be¬
fördert , wo sie durch einen Sonderzug Weiterbe¬
förderung fanden . Zug Nr . 15 ( Altensteig cur 9 . 41
Uhr Abends ) konnte infolge des Unfalls zwischen
Nagold und Ebhausen ebenfalls nicht verkehren . Mit
dem letzten von Nagold nach, Altensteig verkehren¬
den Zug , an 10 . 57 Uhr , konnte der regelmäßige
Betrieb wieder ausgenommen werden.

Durch die Eisenbahnbetriebsstörung erlitt auch
die Beförderung der Abend Po st eine wesentliche
Verzögerung. Diese konnte erst heute vormit¬
tag befördert werden , so daß die sonst abends mit
dem Zug abgehenden Zeitungen bedeutend später
in den Besitz der Leser kommen.

st Ausruf . Das Stuttgarter Neue Tagblatt for-
dert zu Spenden für die in Not befindliche Familie
des Maurers Grob von Sleinenbronn und für die
gleichfalls bedrängten Hinterbliebenen des Forst-
warts Rees von Rohr ans , die beide dem Doppel -!
mörder Psrommer im Schönbuch zum Opfer gefallen
sind . Auch die Exp . ds . Bl . nimmt gern Gaben zur
Weiterbeförderung an die Hilfsbedürftigen entge¬
gen.

Nagold , 26 . Jan . In dieser Woche starb hier
im Spital der älteste Mann unserer Stadt , der
Junggeselle Ang . Staudenmann , im Alter von 92
Jahren . Zur Unterstützung der durch ihre Erd-
rustchungen in großen Schaden geratenen Gemeinde:
Margrethausen OA . Balingen hat der hiesig «?
Gemeinderat einen Beitrag von 25 Mark be-
willigt . l

st Nordstetten , 26 . Jan . Der in Baden -Baden!
verstorbene Herr Roischild hat nach früheren edlen'
Stiftungen für alle Konfessionen weitere 1000 Mst
der christlichen Gemeinde und 2000 Mk der israe¬
litischen Gemeinde vermacht , von denen die Zinsen
am Jahrestag den Armen zn verteilen sind . Ker¬
ner vermachte er je 200 Mk . zur sofortigen Ver¬
teilung an die christlichen und israelitischen Armen.

st Tailfingen , OA . Balingen , 26 . Jan . Die
im Schwinden begriffene E rd b e b e n an g st ist in
den letzten Tagen da und dort neu geweckt worden
durch eine Schrift mit dem Titel „Letzter War-
nungsrns zu den im März 1912 hereinbrechenden
großen Weltereignissen "

. Die Schrift , die einen
früheren Werkführer R . Voigt , Mitglied der Bap-
listengemeinde in Einbeck , zum Verfasser hat , gleicht
äußerlich einer Grabrede . Sie behauptet ans der
2 . Umschlagseite „ Nur wenig Wochen noch ! Am 21.
März 1912 wird es dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , die durch seinen Opfertod Erkauf -«
len , Geretteten und ans Ihn Wartenden heimzu-
hoten in seine Herrlichkeit , und nach Verlaus der
großen Schreckenszeit , im Jahre 1915 mit ihnen
zu erscheinen .

" Von der Polizeidirektion Einbedh
ist Voigt um dieser Schrift willen bereits wegen „gro¬
ben Unfugs " bestraft . Es haben schon Leute durch
die offenbar heimlich verbreitete Schrift Schaden
an ihrer Gesundheit genommen . DerVersasscr pro¬
phezeit vor allem Deutschlands Kaiserhaus ein jähes
Ende mit dem Jahre 1912 . Warum ? Beim Erd¬
beben siel vom Oberpostdirektivnsgebäude in Kon¬
stanz die Germania und ein Reichsadler . „ Aus¬
gesucht der Hohenzollern , die Stammburg unseres
Kaiserhauses ist schwer beschädigt worden "

. Und
der Fünfmaster „ Preußen " ist kürzlich an der eng¬
lischen Küste zn einem Wrack geworden . Man inerkch
Voigt ist ein „ Welflein " in Schafskleidern . (St . -Anz . )

st Beuron i . Hohenzollern , 2chJan . In dem aus
der Höhe des Donaurandes gelegenen Jrrendorf hat
der pensionierte württembergische Amtmann Sailer
aus Tuttlingen einen Herzschlag erlitten . Er war
sofort tot.

st Stuttgart , 26 . Jan . Der König und die
Königin haben sich heute vormittag nach Berlin
begeben . ^

ss Stuttgart , 26 . Jan . Der König hat in Ge¬
meinschaft mit cktr Königin dem deutschen Hilfs¬
komitee für die durch die Hochwasserkatastrophe in
Südbrasilien Geschädigten einen Beitrag von 500
Mark bewilligt.

st Stuttgart , 26 . Jan . Der Vo lks s chu lau s-
schuß beriet heute die Art . 10 , 11 und 12 des
Lehrergefetzes . Der Berichterstatter beantragte die
Annahme nach : dem Regierungsentwurf . Zu Art . 11
Abs . 1 Kübel -Gauß : Auf die Fachlehrer und Fach¬
lehrerinnen finden die für Volksschnllehrer und -Leh¬
rerinnen gellenden Dienstvorschriften sinngemäße
Anwendung , im übrigen sind für ihre Rechtsverhält¬
nisse die Bestimmungen des Dienstvertrags in dem
die Unterrichtsverpslichtung und das ihnen zu ge¬
währende Entgeld zu regeln sind,maßgebend . Die¬
ser Antrag wurde mit <3 gegen 6 Stimmen bei
einer Enthaltung , im übrigen die Artikel unverän¬
dert angenommen . Die eingeschränkte Resolution,
die Lehrer und Lehrerinnen an Staatsanstalten bei
geeignetem Anlaß in die Anlage zum Beamten geseH



üuszunehttieir , wird mit l l Ja gegen l Nein und
i2 Enthaltungen angeuvinmen . Eure zweite Resolu
Ition , die Aufnahme der Volts lind Mittelschnl
Mhrer in die Einlage in Erwägung zu ziehen , wird
mit 6 gegen 6 Stimmen angenommen.

- Stuttgart , 26 . Jan . Gestern adend sprang
in Cannstatt von der König -Karl -Krütte aus eine
angeblich mit einem grauen Mantel bekleidete
Frauensperson in den Neckar und verschwand in den
Dluten . Näheres konnte bis jetzt noch nicht ermittelt
werden.

jj Sagenbuch , OA . Neckanulm , 26 . Jan . Ge¬
stern abend kam die 1 l jährige Tochter des Bauern
Meg dem Herdsetter zu nahe . Lichterloh brennend
sprang das Mnd aus die Straße lind wurde von
einein Manne sogleich mit Mist bedeckt . Aerztliche
Hilfe war bald zur Stelle und es hofst der Arzt,
das Kind lrotz seiner schweren Brandwunden am
Leben zu erhalten.

jj Stetten i . Re, 26 . Jan . Ein Weingärlner
war hier vor einiger Zeit stark verprügelt worden
Lind leitet seither an Bersvtgnngswahn . Am Mitt¬
woch nachts els Uhr versuchte er , seine Frau lind
seine Kinder mit einem Beil zu erschlagen . Mt
Mühe und Not gelang es , ihn vor das Haus zu
bringen , wo er aber jeden , der sich ihm nahte,
zu ermorden drohte . Man ries den Landjäger her¬
bei , der ihn schließlich festnahm und in Schntz-
-haft brachte . Dort tnüvste sich der Kranke an einem
Stricke aus . Im letzten Moment wurde er abge-
schnitteu und ins Leben znrückgerusen . Er befindet
sich nunmehr in völlig apatischem Zustand im
Conustatter Krankenhaus . Sein allgemeines Befin¬
den ist aber normal.

* Geislingen a. St . » 27>. Jan . Ein Wahl
idyll wird ans Ditzenbach bekannt . In der dor
ttgen Gegend ist der Montag , und ans etilen solchen
siel bekanntlich , die Stichwahl , als Hochzeitstag sehr
beliebt . Es senden denn auch am letzten Montag
in den Gemeinden des Täte verschiedene Hochzeiten
statt . In Ditzenbach wurde nun der Fall praktisch,
daß alte wahlberechtigten Teilnehmer einer Hoch¬
zeit , der Bräutigam , der Brautvater , die Bruder der
Braut und des Bräutigams sowie 20 andere Wähler
im Festgemand und mit der Musikkapelle an der
Spitze zum Wahllokal zogen und dort ihrer Wahl
Pflicht genügten . In flottem Marsch ging es zum
Wahllokal und wieder zurück zum Hochzeitsfest , das
nach Erfüllung der Wahlpflicht der männlichen Teil
nehmer einen fröhlichen Fortgang nahm.

7 Arnach , 26 . Jan . Ein > 6jähriger Schüler
stieß - ich einen Hotzfpreißeii in den Fuß und zog
sich eine geringe Verletzung zu , der er leider keine
Beachtung schenkte. Nach ein vaar Tagen trat
Starrtramvf ei » und in kurzer Zeit mußte der arme
Bursche , sterben.

Eningen u . A . , 26 . Jan . In vergangenerNacht wurden hier und in Pfullingen vvr Miller
nacht mehrere ganz unbedeutende , dann aber um
I Uhr ein ziemlich kräftiger Erdstoß verspürt.

Ter Fall Pfromnrjktr.
. Möhringen a . F ., 26 . Jan . Gestern trafen

hier Staatsanwalt Cunharst und ein Untersuchungs
richten , sowie der Doppelmörder Pfrommer , letz
lerer mit Gefangenenwagen und zwei Landjägern,am Platze seiner ruchlosen Tal zur örtlichen ,Uu
tenuchung eiu . Dazu waren auch die Zeugen geladen . Außerdem waren noch zwei weitere Land
jäger und Stativnstommandaiit Ott zur Stelle.
Pfrommer hat bis jetzt die Tat noch nicht einge-
standeu . jedoch gibt er zu , daß er am Sonntag vor
der Tat sich in Möhringen und Umgebung herumtrieb.

Zu den Stichwahlen.
! i Eßlingen , 26 . Jan . Im Sitzungssaal des

Rctthan ' es fand gestern vormittag unter den - Vor¬
sitz des Wahtkommisfärs , Negierungsrat Pommer,,die amtliche Ermittlung des Ergebnisses der
engeren Neich s tags w a h l im 5- . württ . Wahlkreis
statt . Abgestimmt haben 62 '.>'2« , Wähler , die Zahlder uugiltigen Stimmen beträgt 222 . Voll den62 696 gilligen Stimmen erhielt NechtsauwaU List16 672 , Gastwirt Schlegel 16 626.

- Bingen - Alzey , 26 . Jan . Annliches Wahl
ergebnis . Dr . Becker Matt . 12 Ol 2 , Korell F . V.
1 2 0 Ul Stimmen . Dr . Becker ist gewählt.

l! Berlin , 26 . J >IÜ . Die amtlichen Zatckn beßäiigni,daß im erfreu Berliner Wahlkreis Kämpf lF - Ä . l mit venu
Stimmen Mehrheit gewählt worden ist.

Nus dem KeiM.
Kaisers Geburtstag.- Berlin , 26 . Jan . Hence abend acht Uhr war

im Elisabeihensaal des Kgl . Schlosses bei den Maje
stäteir Tafel , an der die hier im Schlo« wohnenden
Fürstlichteilen mit Umgebung leilnahmen . Bei der
Tafel saß die Kaiserin zwisckMn dem König von Sach
sen und dem Großherzog von Baden , der Kaiser ge
genüber zwischen der Großherzvgin von Meckten
burg -Strelitz und der Herzogin Johann All- recht

zu Mecklenburg . Zur Tafel war die Kaiserin vom
König von Sachsen geführt worden , der Kaisen hatte
die Großherzogin von Merklenburg -Strelitz geführt,
der Großherzog von Baden die Prinzessin Heinrich.
Es waren geladen der Reichskanzler mit Gemahlin,
Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter , die drei Kabi-
nettsckfess , der bsdjsche Gesandte Gras Berckheim
n . a . Der Kaiser nahm vor der Tafel die Meldung
des Prinzen Johann Georg von Sachsen als General
»der Kavallerie entgegen.

Ausländisches.
>j Ath«», 86 . Jan . Bei dem Erdbeben in Kepha-

loma sind mehrere Dörfer zerstört worden. Acht
Personen wurden getötet und zwei verwundet. Die Erdstöße
dauern an.

Der itatienifch-türkische Krieg.
* Marseille , 86 . Jan . Wie der Compagnie Mixte aus

Tunis telegraphiert wird, ist der Dampfer „ Tavrognano"
nach einer Vlättermeldung angehalien und beschlagnahmt
worden. Man weiß nicht, wo er sich jetzt befindet . Wie
die Gesellschaft erklärt , versah der Dampfer Postdienst an
der tunesischen Küste . Er war gestern um 3 Uhr von Zarsis
nach Bords el Biban abgegangen, wo er gegen 5 Uhr ein-
treffen sollte. Zwischen diesen beider: Häfen längs der tune¬
sischen Küste niüßte also die Beschlagnahme stattgefunden
haben.

" Konstantinopel , 26 . Jan . Nach amtlichen Meldungen
bombardierten die Italiener die Häfen Liol und Suleiman
bei Derna und versuchten eine Landung . Der Versuch schei¬
terte jedoch an dem Widerstand der Türken und Araber.

Der italienisch -französische Zwischenfall
Ij Paris , 26 . Jan . Ministerpräsident Poineare ver¬

sammelte heute morgen die Minister und teilte ihnen die
Instruktionen mir , die er an den französischen Botschafterin
Rom betreffs des MaimbazwischenfaUs telegraphiert hatte.
Die Minister erklärten einmütig ihre Zustimmung.

* Paris , 26 . Jan . Heute nachmittag wurde in den
Wandelgängen der Kammer erklärt, die Deputierten Laguerreund Pourqnery de Boisserin hätten dem Ministerpräsidenten
ihre Absicht mitgeteilt, ihn über die Verzögerung der Ant¬
wort Italiens aus die französischen Forderungen zu inter¬
pellieren . Der Ministerpräsident hat ihnen die Versicherung
gegeben , daß die letzten Instruktionen , die er der französi¬
schen Botschaft in Rom gesandt habe , geeignet seien , das
Gefühl der Natron , dem die Kammer am Ll . Januar Aus¬
druck verliehen habe , völlig zu befriedigen . Die beiden De¬
putierter! verzichteten daraus aus die Interpellation.

' Paris , 26 Jan . Ter Deputierte P :ou kündigle an,
daß er am nächsten Montag einen Beschlußantr« cinbringen
werde , worin die Regierung ausgesordcrt wird, sie möge das
zwischen Frankreich und Jrallen geschlosseneTripolis-
ab kommen vorlegen.

Beigelegt.
' Paris , 26 . Jan . Der Kabmettsrat ist heule nach¬

mittag im Ministerium des Aeußern zusammengetreten unter
dem Vorsitz Poiiwarros , um die Antwort des französischen
Botschafters in Rom zu prüfen . Der Kabineltsrat schloß
gegen 8 ' i Uhr und die Minister erklärten , als sie sich zurück¬
zogen, der französisch- iralienische Zwischenfall sei zur
Zufriedenheit Leider Länder beigelegr. Wie versichert
wird, wird der französische Postdampfer , ,Carihage" vvn der
französischen Regierung Befehl erhalten, die türkischen Pas¬
sagiere in CatzliarHabzuholen, nm sie nach Marseille zurück-
zubringen.

Die Revolution in China.
* Berlin , 26 . Jan . Das Gouvernement des Schutz¬

gebietes Kiautschou hat telegraphisch Anweisung erhalten,
von den Ende Februar d . I . planmäßig zur Ablösung ge¬
langenden Truppeuabteilungen der Besatzungen von Tsing¬
tau und Tientsin (Matrosenartillerieabteilung und Seebatail¬
lon > 600 Mann nebst den erforderlichen Offizieren zunächst
zurückzuh alten. Die Veranlassung zu dieser Maß¬
nahme ist in der ungeklärten und unsicheren inner-
politischen Lage Chinas zu erblicken, die erweiterte
Schutzmaßregeln - ur Sicherung eventuell gefährdeter deutscher
Reichsangehörigen, ihres Lebens und Eigentums notwendig
machen kann.

* Krildscho , 26 . Jan . Die in dem Talkipaß ste¬
henden Regierungsiruppeu gingen , ohne sichln einen
Kamvs cinzulasscn , zu den Rev v lu t o n äre >i
über Der Befehlshaber der Kaiserlichen ist ge
flohen.

* Peking, 26 . Jan . Drei Bataillone kaiserl-.an der Bahn Tien sin Polen , 67 Meilen südlich von
Hsülschen wo General T-schanghsnn sein Hauvtquar-
: ier hat , stattgesuuden haben . Der Ausgang des
Kampfes ist noch unbekannt.

" Peking , 26 . Inn . Drei Bataillonen kaiserl,
Truppen mit zehn Gebirgsgeschützen und sechs Ma-
fchinengeivehren haben Tsinanfn verlassen , entweder
mit der Absicht , die Revolutionäre in Tschisn anzu-
grcisen oder die Eisenbahn zu schützen . Der Vrzekö-
nig vvn Hutnang nieloet , er halte die dortigen kal¬
ter ! . Truppen nicht für zuverlässig . Die Panik un¬
ter 'den Chinesen in Peking dauert an . Die In tri
gnen im Palast und in der Regierung nehmen über
Hand.

Vermischtes.
Schwäbische Gedenktage . Am 29 . Januar 1608 starb

Herzog Friedrich , ein prachtliebender und ziemlich verschwen¬
derischer Herrscher von Württemberg . „ Er war/ wie Römer
sagt, „der talentvollste der damaligen protestantischen Fürsten
Deutschlands, aber sein Volk atmete bei seiner Todesnachricht
wie von einem schweren Druck auf/ — Am 2 . Februar1536 wurde erstmals in Stuttgart das heilige .Abendmahl
nach protestantischem Ritus gefeiert . — Am 4 . Februar 1738
wurde der Jude Josef Süß Oppenheimer am sogenannten
Galgensteg bei Stuttgart cm einem hohen eisernen Balken in
einen ehernen Käfig gehängt.

8 Ei» Köpenicker . Am Mittwoch abend bestellte ein
unbekannter, etwa 25 Jahre alter Mann in der Uniform
eines Postamtsdieners in Innsbruck im Aufträge eines
Postamtes einen Postwagen zum Einsammeln der Abend¬
post . Der Wagen ivurde ihm rrebst Postillon anstandslos
abgegeben . Er holte von zwei Postämtern Briefschaften ab
und lieferte sie am Bahnpostamt ab . Dann ließ er sich
auf einem Postamt die Abendpost mit Wertbriefen geben,
die ihm auch ausgehändigt wurde, da er durch seine friihere
Fahrt bereits bekannt war . Er nahm fünf Postbeutel mit
Briefschaften mit einem deklarierten Wert von über 17 000
Kronen an sich und verschwand . Die leeren Beutel wurden
später gefunden . Der Innsbrucker Postdiener, der dem
Räuber seine Uniform gegeben hatte, ist verhaftet worden.

8 Zwei Wetten . Eine drollige Weltgeschichte erzählt der
Schriftsteller Felix Eberty, der vor 100 Jahren das Licht
der Welt erblickte, in seinen „ Jugenderinnerungen eines alten
Berliners "'

. Eberty aß , als er in Bonn studierte , im Gast¬
haus zum Stern mit einigen Freunden zu Mittag . „ Eines
Tages / so berichtet er , „ saß nicht weit von uns ein Frem¬
der, der durch eigentümlichen Haarwuchs auffiel . Wir stritten
darüber, ob er eine Perrücke trage oder nicht . Da man nicht
darüber einig wurde, proponierten zwei von uns eine Wette
um zwei Flaschen Champagner. Der eine der Wettenden
trat mit größter Höflichkeit an den Fremden heran und trug
ihm , unter vielen Bitten um Entschuldigung,. den Fall vor.
Der Angeredete nahm die Sache mit bestem Humor auf
und zeigte lachend , daß er in der Tat eine Perrücks trage.
Der Verlierer ließ den Champagner bringen, an dessen Ge¬
nuß derjenige , dessen Kopfschmuck die Wette veranlaßt halte,
sich munter beteiligte . Wir hatten diesen Vorfall fast ver¬
gessen , als mehrere Atonale später derselbe Frcmde sich
wieder an unserem Tische eiufand. Der Verlierer seiner
Wette erzählte einem erst kürzlich augekommenen Sluderrken,
der neben ihm saß, daß die Perrücke dieses Herrn ihn zwei
Flaschen Champagner gekostet habe . „Perlücke ! " rief der
andere lebhaft , „ ver Mann tragt ja gar keine Perrücke , so
wenig als du oder ich ! " Der Streit erhob sich gerade wie¬
der so ivie das erste Mal . Es wurde wieder eine Wette
vorgeschlagen , allein der Verlierer von damals erklärte , rächt
wetten zu können , weil er mit eigenen Augen gesehen, wie
der Gast die falschen Haare vom Kopfe gehoben und seinen
fast kahlen Schädel gezeigt habe . Damit aber ivurde dem
Streite noch kein Ende genrach! . Der Gegenpart bestand
aus seiner Meinung , und weil keiner von beiden sich beruhi¬
gen wollte , so wurde die Wette endlich abgeschlossen, und
der andere mußte sich entschließen, unter den ersmnlich höf¬
lichsten Entschuldigungen den Fremden noch einmal zu in¬
kommodieren . Die Antwort , die dieser lächelnd erteilte, war
nun allerdings überraschend . „ Jetzt / sagte er , „ trage ich
allerdings mein eigenes Haar . Vor 6 Monaten hatte ich
infolge einer Krankheit dasselbe verloren und war genötigt
worden, eine Perrücke zu rragen. Gegenwärtig erfreue ich
mich wieder meiner eigenen Locken '

.
* Der unglückliche Ver¬

lierer mußte also zum zweiter Mal für das Gegenteil von
dem bezahlen , was ihn den ersten Champagner gekostet hatte.
Man kann sich tue Heiterkeit der Gäste denken, welche Zeugen
des seltsamen Streites gewesen waren.

8 Die Wotunlampe . Zu den verschiedenen Arien von
Metaüsadenlampen , wie Osmium- , Osram - , Tantal - und
Wolsramlumpen, die in den letzten Jahren auf den Markt
gekommen sind und zum Teil sehr große Verbreitung erlang:
haben , is: in jüngster Zeit eine neue hinzugetreten : die
Wotanlampe . In ihrem Aeußeren gleicht sie vollkommen
der Tantallainpe , jedoch besteht ihr Glühkörper aus Wolfram¬
metall, das wegen seines sehr hohen Schmelzpunktes in der
Glühfadensabrikation besonders geschätzt wird. Gegenüber
den bisher gebräuchlichen Wolframlampsn besitz: diese neue
Lampe einen sehr wesentlichen Unterschied. Ihr Glühfaden
ist nämlich nach einem neuen patentierten Verfahren aus
Wolframmetall gezogen, was bisher trotz intensivster
mehrjähriger Bemühungen niemals gelungen war . Infolge¬
dessen war man bisher gezwungen , die mannigfachsten Kunst¬
griffe anzuwenden , um einen feinen Wolframdraht herzu¬
stellen . In einigen Fabriken formte man einen solchen Fa¬
den ans Wolframstaub und geeigneten Bindemitteln, in an¬
deren ging man von chemischen Verbindungen des Wolframs
aus , die nachträglich metallisiert wurden, kurz es wurde eine
ganze Reihe meist recht komplizierter Verfahren zu diesem
Zwecke ausgearbeitet. Es ist nun leicht einzusehen, daß ein
auf solch umständlichem Wege erzeugter feiner Faden weniger
widerstandsfähig ist als ein in der üblichen Weise aus Me¬
tall gezogener Draht . Diese größere Beständigkeit ist ein
Hauptvorzug der neuen Lampe, deren Faden aus einem
Stück besteht und genau wie bei der Tantyllampe in zahl¬
reichen Zickzackwindungen aus ein Glasgestell aufgewickelt ist.
Hieraus erklärt sich auch der Name Wotanlampe (— Wols-
ramdraht ) mit . T ä n t a l - Wicklung ) . Die neue Lampe hat
ebenso wie die älteren Wolframlampen den niedrigen Strom¬
verbrauch von 1 Watt für die Normalkerze , sie zeichnet sich
aber vor diesen durch größere Lebensdauer aus.



Landwirtschaftliche Winterarbeiten.
ff Bis

"
in du- letzten Tage herein tonnte der

Bauer in den Wiesen und Gärten Graben ausschler
gen , Hecken und Zäune besser » , Weinbergmanern re¬
parieren , Drainagen ziehen, Komposthause» ante
,gen und ähnliche Winterarbeite » aitSsühren . Bei
solchen Arbeiten macht man aber nicht selten die
Erfahrung , daß die gesetzlichen Bestimmungen über
das Nachbarrecht nicht eingehalten werden . War¬
um ? Weil dieselben zu wenig besannt sind . Es
gibt dann Rathanstausereien nnd ab und zu einen
Prozeß , an dein der Advotat mehr verdient als
die ganze Wiese , ans der der 'Grund zum Streit
mit einigen Spatenstichen gelegt wurde , wert ist.
Es tann deshalb nicht oft genug aus das Nachbar
schaftsrecht hingewiesen werden . Wer eine . , Graben
oder Kanal ziehen will , muß einen solche » Abstand
voll der Grenze einhalien oder durch Mauer » oder
Böschungen Vorkehrungen treffen , daß eine Schädig¬
ung des Rachbargruildstncks durch Absturz oder
Lockerung oder Pressung des Bodens ausgeschlossen
ist. Zäune müssen von der Grenze mürdestens ein
halb Me ' er abstehen, wenn sie nicht höher als l
einhalb Meter sind , wenn sie höher sind , mit Aus¬
nahme von Drah 'izänneu und schranken , muß ein
um das Maß der Mehrhöhe größerer Abstand ein
gehalten werden z . B . bei 2 Meter Höhe muß der
Abstand l Meter sein . Lebende Hecken müsse» von
der Grenze l Meter abstehen, von Weinberge»
aber 4 Meter . Kernobst- und Süßlirs che »bäume
haben einen Abstand von 3 einhalb Meter , Stein-
obstbänme einen solchen von 2 Meter zu erhalte » .

Gegenüber den Weinbergen si»d die Abstände zu ver¬
doppeln . Heu-, Faucht - , Stroh - und Komposthaufen,
die nicht über 2 Meter hoch sind , müssen einhalb!
Meter von der Grenze wegbleiben , Rebstöcke müssen
0,40 Meter von der Grenze entfernt bleibe» , Hopsen-
Pflanzen t einviertel Meter . Diese Bestimmungeil
können durch Ortsstatuten geändert werden nnd gel
ten außerhalb des geschlossenen Wohnbezirks . In¬
nerhalb des letzteren braucht man mit toten Ein¬
friedigungen keinen Abstand von der Nachbargrenze
einzuhalten . Bei Drainagen größeren Umfanges
»vird der Bauer gut tun , wenn er sich, fachmännisch
beraten ilLHü - Die Jahreszeit bringt es auch
mit sich , daß nicht nur im Wald die Holzsäge er¬
tönt , sondern auch in den Baumgärten und am
Straßengraben . Die überhängenden Aeste und
Zweige der Bäume werden zurücktzeschnitlen teils
der Nachbarschaft wegen , teils des Fuhrwerks - und
Fußgängerverkehrs wegen . Die Beseitigung der
überragenden Zweige nnd Äeste kann aber nur im
Winterhalbjahr vom l . Oktober bis 31 . März ver
lang ! werben . Der Nachbar kann verlangen , daß
der überragende Teil der Zweige bis zur Höhe von
5 Meter , bei Obstbänme bis zur Höhe von 2 ein¬
halb Meter vom Boden ab bis zu den unteren
Zweigspitzen gemessen, entfernt wird . Ist aber das
benachbarte Grundstück ein Hosraum , so kann dessen
Eigentümer die Abastung überragender Zweige auf
die ipolle Höhe des Baumes oder Strauches ver¬
langen . Bei Bäumen aus öffentlichen Wegen oder
längs solcher kann der Angrenzer die Beseitigung der
in sein Eigentum hereinragenden Zweige bis zur
Höhe von 2 Meter verlangen . Bezüglich der Frei¬
heit der Staats - und Körperschaftsstraße vom Ueber-

hang gilt , daß über der Fahrbahn ein freier Raum
von 4 Meter Höhe über den Gehweg ein solcher von
2,3 Meter ap dem äußeren und von 4 Meter Höhe
ml dem inneren Rand vorhanden sein muß . Was
iil diesen Raum hereinhängt , ist zurückzuschneiden.

Handel mrd Verkehr.
/ / Nagold, 26 . Jan . Bei den letzten Holzverkäufen der

hiesigen Stadtgemeinde erzielte die Stadtverwaltung im
Distrikt Härle für 1 Rm . Scheiterholz 10,51 Mk., für
1 Rm . Prügel 9,37 Mk. , für 1 Rm . Anbruch -Scheiterholz
6,76 Mk., für 1 Rm . Nadelholz- Beigholz 10,13 Mk., für
Nadelholz - Stockholz 5 . 39 Mk., im Distrikt Galgenberg für
letzteres Holz 5,03 Mk. pro Rm.

Nrr»rt»«Mher RÄÄtrur : L. Lauk, Lltrnllri-.
Druck und Berkas dn W. Rkker'schen Buchbruckerri tu Aürnstet».

r-srLLLSAA. Ln QnezLLaL

reckem ÄallLÜevklMommLn^
Veri ««ek

Aadelftartriir
Holz-Verkauf.

Am Breitag. den 2. Be- rnar 1S12
nachmittags » Uhr

wird das pro 1912 im Gemein.dcivald anfallende

Laug- und Slotzholz von 548.24 KeV« .
und zwar t9,90 l . Kl . , 122,95 II . Kl . , 214,69 lil . Kl . , 82,72 IV . Kl . ,
76 .88 V . Kl . , 23,04 V °

. Klasse Klotzholz 3,50 I . Kl . , 4,32 II . Kt .,
0,74 m Klasse im Kilbmissionsweg verkauft.

Offerte sind bis obengenanntemZeitpunkt an das Stadtschultheißen¬
amt einzureichen . Das Holz ist von schöner Qualität , auch können die
Zahlungsbedingungen günstig gestellt werden.

Gemeinderat.

Wegen

! s» i ! > Ml!
S bleibt morgen Sonntag , den t
t 28 . Januar mein Geschäft L

geschlossen.
Gustav Wacherer

Altensteig. r

Gpielberg -Wörnersberg.

lolPeiisMinlsöung.
^

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.
Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag und Freitag , de« I und 2 . Februar d . I.

in nnser Gasthaus zum „Ochsen"
'
sreundlichst einzuladen.

Attensteig.

« arrwiUer.

Straßensperre.
Infolge Um - dezw . Neubaues der Zinsbachtalstraße von

der Garrweiler Brücke bis zur Kohlsägmühls ist der Verkehr mit Fuhr¬
werken von der Garrweiler Steige unten b !s zur Einmündung des Ver¬
bindungsweges von der Garrweiler Steige in die neuerbaute Zinsbach-
ta 'üraße von heute

MV" bis auf Weiteres ««sperrt.
Während dieser Zeit ist der Veitehr mit leichten Fuhrwerken durch

die Garrweiler Sieige und den Verbindungsweg nach sein Zinsbachlal,
zur Kohlsägmühie nnd Wönrsrsberg geöffnet.

Garrweiler , den 27 . Januar 1912.

Haimbach.

Ein möbliertes

Airn irrer
( heizbar ) für 1 — 2 Herren zu ver¬
mieten.
« sorg « alz . Schuhmacher

bei der Traube.

Die Jahresversammlung
fmdet am

Evvltvg , de« 28. 3«mr »N mchnMW4 Uhr S»
im » Anker " statt.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2 . Wahlen.
3 . Besprechung sonstiger Vereinsangelegenheiten.
Zahlreiches Erscheinen dringend nötig, auch Frauen erwünscht.

Der Ausschuß.

Die WürttembergischeSparkasse
nimmt Einlagen an von Dienstboten , Arbeitern, Lehrlingen, Gehilfen,
niederen Angestellten , Kleinbauern und Kleinhandwerkern . Zinsfuß 3,75
Prozent . Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei die

Agenturen , und zwar in:
Altensteig : Herr H . Henßier, Firma Karl Henßler sen.
Timmersfeld : Herr I . Fr. Hanselmann, Postagent.

Bäckerlehrling
findet gute Stelle bei bester Aus¬
bildung und sofortiger Lohnzahl¬
ung bei

Fr . Wiedmann.
Bäckerei und Conditorei,

Stuttgart , Pautiuenstr . 4.
Ui tensteig.

Ein ordentlicherJunge findet bei
gründlicher Ausbildung u . günstigen
Bedingungen gute Lehrstelle bei
C . Kirn, Gipser- u . Malcrgeschäft.

Wilhelm Steck
Sohn des

ß Gottfried Steeb , Ochsen¬
wirts in Spielberg.

Am« HMIiUW
Tochter des

Schultheiß Hamann
in Wörnersberg.

Kirchgang um 1L Uhr in Gpielberg.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung eutgegennehmen zu wolle«.

Gröwbach -Fünfbronn.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte ans

Donnerstag , den 1 . Februar ds . Js.
in das Gasthaus z. „Adler " in Fünfbronu

sreundlichst einzuladen.

W Christian Bauer
^ Sohn des
^ ß Gg . Adam Bauer , Bauers
M in Grömbach.

Christin MM
Tochter des

Jakob Bürkle, Bauers

Kmer-KM
Jüngerer Brauer kann ein-

treten bei
Brauerei Löwen

Besenfeld.

Kküllilkkwe' che kostenlo¬
sen Ratu. Aus¬
kunft mPatent-

Angelepenhsiten wünschen, be¬
lieben sich zr melden an

Patent -Erwirkungsbüro
Continenta!

W . Kinze , B 'eibtreustr . S/S
Berlin -Charlotteuburg.

in Fünfbronn.
Kirchgang um ^ 12 Uhr irr Simmersfeld.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wolle«.

Pfalzgrafenweiler.

Mi

Transportable

Waschkefsel
empfiehlt l« jeller Crörre

u«a sturkitkrungbilligst
Karl Wolfer, Flgschrerel

Herd- und OfengeschSst.

!8itLemknspm»krei u Webern «

- Mmmheim »«,»«»
8 - Post und Bahnstation
Adas größte Etablissement der
Z ! Leinenbranche in Süddeutsch-

lano empfiehlt sich zum Ber-
spinnen und Verweben

Avon Flachs, Hanf und Werg
u» ! gegen Lohn. Weblohnlisten
-8 ° liegen bei den Agenten auf.r»

N

Rohmaterial übernehmen u.
jede Auskunft erteilen die Ver¬
treter Herr Wilh . Breitling,
Sulza .N . ; I . Fleischte,Ober-
jettingen ; Ad . Franer, Wild¬
berg ; G . Schillinge», Pfalz-
grafenweiler. Rücklieferung

der Garne erfolgt in 3 —4,
der Gewebe (außer den ge¬
bleichten) in 4 bis 6 Wochen , j



-LÄ>

Wtt-bad, 27. Januar.

Todes -Anzeige.
Tieföetrübt teilen wir Ver¬

wandten, Freunden u - Bekannten
mit, daß mein lieber Bruder, unser ^
lieber Onkel und Schwager

Robert Weber
zrr<r

j heute vormütag V2H Uhr im Alter von 47 Jahres
nach langem, schweren Leiden verschieden ist.

Me lieftmerude « Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Msrrta §, « «r<ch»

«rtttas » 2 tthv , statt.

empsiehlt

- Nähinas^ insn ^
und elektr. Taschenlampen

IW " sowie s amtliche Ersatzteile hiezu

Solide Bedienung . : : Billige Preise.

Werk

LairdrvLrrLLsstzrrr rrssd

erhalten kostenlos ausfühil . Prospekt der
Lcrndw . Fehranstallu . Lehrmol¬
kerei , Wraurrfchmeig . Madamenweg
Nr. 158. — Tausende von Stellungen be¬
seht. — Direktor Krause - In 18
Jahren über 3600 Schüler im
Aller von 16 bis 38 Jahren.

Flachs
l ! k ! I ! spinnen und weben
! > > > l I im Lohn zu Garnen,

Rohleinen, weißleinen,
Handtücher , Bettzeuge,
Zwilche etc.

übernimmt die

Dünn gesät und
stark gedüngt

Ernte-
Segen bringt!

kiii « starke krüdjslirsilüiigiiiig
mit

Ikomstmslll

8 ter'n 2 ^ lV! Lk' !<e

lür Nslm- unö Nsokkrüokts , Wiesen , Wsiöen unä futterkeläer
ist in ^ nbstravdt äsr dis Lull « XprU giUtixsn l 'raolit-
«rmLseiKllNK sovis äs « »IlKSmsinsn ? rsis-XbsviiI»gss

gsiir t> 680 illlsi' 8 vorikilllsN.
I 'dowusmvsti , 8tsruro 'rrke " ist srkLItlivii in jsäer äurotz

Plakats lrenntiioiivll Vvrksnfsstsllo.

6. m. d. N., Nerli'n W 35.
Vor mineler««rtiger Ware «irö gs«srnt!

^ BZ s K 8 »sL »Z

M66? Kouillüv-MM

I sinll in yusüiSt sinrig!
O blicke! 20 Sk .! . , einrein S pfg.

Der von mir auf 2 . Februar ds . Is . ausge¬
schriebene rV«rl - r»rLks2ttf in Garrs «« « » ald

findet nicht statt
da die Waldungen an die borkige Gemeinde ver¬
baust wurden.
Albert Pretzbmgsr, Zumsbilien u. Hypstheke»

Telefon Nr . 86.

Wenn Sie
nicht essen können , sich unwohl

fühlen , bringen Ihnen die
> AW " ärztl . erprobten "W >8

I Kaisers
I

si .Lere Kttfe . Lie detouunen'
M guten Avpelit, der Magen wird >^ wieder eingerichtet und gestärkt. >

Wegen der belebenden und erfrischen¬
den Wirkung unentbehrlich§

l bei Touren.
Paket 2b Pfg ., Dose 15 Pfg

zu haben bei:

Fr . Flaig in Altensteig, C. !
F . Heindel in Pfalzgrafen-

^ weiter , Ehr . Waiblinger , zum!
i Löwen in Haiterbach , J . j

Kaltenbach in Egenhanse«.

MUU 8WWWM

Meih. LemeOimerei «. Welierei, A.-8. ReMiM»,
Bayer »».

Agent: Herr I . « nrfter, Drechsler , Attenftetg.

verleiht ein rosiges , jägendfrisches Antlitz,
weiße, sammetwciche Kau - und ein reiner,
zarter, schöner Geint . Alles dies erzeugt
d e allein «chi?

Steckenpserd -Lilienmilch-Seife
ö Stück so Pfg . , ftr , er macht der

Dada - Cream
rote und rissige Haut irr - ins »: Vkncht
weiß und samnutwctch . Tube 50 Pf . bei
Apolh. Schiler , Johs . Kaltenbach.

Altensteig.

RMtttkW
empfiehlt die
W . Rieker'sche Buchdrnckerei.

Kirchliche Nachrichten.
4 . Sonntag nach Epiph. 28

Jan . Evang . Gottesdienst vorm.
'/4IO Uhr. Nachher Kindergottes¬
dienst in den Schulklassen . Christen¬
lehre mit den Söhnen '/§2 Uhr.
Bibelslunde um 3 Uhr und Ge¬
meinschaftsstunde abends ' ^ 8 Uhr
im Saal.

Mittwoch abends ' -28 Uhr Bibel¬
stunde oben.

Methodisten -Gemeinde
Sonntag , 28 . Ja «. Morgens 9^

Uhr Predigt , mittags 11 Uhr Sonn¬
tagsschule , mittags 2 Uhr Jung¬
frauenverein, abends 1/28 Uhr
Predigt.

Mittwoch, 31 . Januar abends 8 Uhr
Gebetstunde.

Wollen 8ie
Ikren Kakkee verbessern,

so verwenden 8ie einmal
ver8ucb8ivei8e 8 selig 8
kanüierten (in Lucker
gerotteten ) Kornkakkee
2 unäck 8t nur sl8 Lusatr
ru lbrem Kakkee ; 8ie >ver-
rien überrascbt sein über
üen kakkeeäknlicben
Wob1g68ckmsck unü äas
vunüerdsre / woma , so-
vie über üie grobe Lr-
8psrni8 , üie 8ie dabei kür
Ikre Wiriscbakts - Kasse
erzielen ! o Verlangen
8ie aber »U8drücklick
Seellg 's ksnä . Kornkaffee
in gelben Paketen mit
roten Ver8cblu6msrken!
blicbt Tu veriveckseln mit

kellem , okkenem
Oetreide kakkee.
Kostenfreie Pro¬
ben vertten in
jetten» besseren
Kolonislivsrsn-

Lssekskt sd-
gegeben.

fiLvlesi!lh! velltscb
8iicjh!eK-«osie

MMW
vo,r Htttts- rrrk,

ss/rr' «rrsArsdr ^ L-rkL -A /§/.
^ /raHo/r r',r 2/ .'-»« Hssse/ 's/r

Ossc/l ^M/r! . n'S r'o-'r'äL/F',
/»cr/r /,/c/r s» /"H-i.'L

ElekMSÜ 'HMMW
d » ns 8 ebnes Stern - Wolle.

Iorvr«L»»nko S«»«dSIt>r >»0k,
«ucd «ti , v»r »Ldt» !

pskrk 8clineeste »a« v !le liexen 2 StNcIum>«iNmi « »
nedst Teicknuneen zrsU « bei , uni xanre Lostüm«, frelcets,
Kock, Svcsiers , ^»ul> unli etc . rrldst ru stricke».
«V Litlrg , rnottsrn L. «lexs -nti *MS

Kszünllezte Klsiöunß . im xraren «lshrs xleieb pi^tiirvii
für 8ti>ssre unii Tpori.

Nicki « rkililick « « Ist oi « ^ » drik Srosristsn un <t
ti « nilluns «n nick.

j lisröiiruirebsÄüsHiLMmei'si L kLmiMNirpilmes 'ei, <i!t«iL-ör!VkkifeIü
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